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Öffentliche Sitzung 
 
 

1 Eröffnung der Sitzung 
  

 Herr Bürgermeister Marewski eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfä-
higkeit fest. 
 

Er erklärt, dass Herr Oberbürgermeister Richrath sich für heute entschuldigen 
lässt, da er einer Einladung des Bundesministeriums für Digitales und Ver-

kehr (BMDV) nachgekommen ist, um über den Autobahnausbau in Lever-
kusen zu sprechen.  
 

Aus diesem Grund befindet er sich momentan in Berlin und kann die heutige 
Ratssitzung nicht leiten.  

 
Hierzu verliest Herr Bürgermeister Marewski die folgende Erklärung von 
Herrn Oberbürgermeister Richrath: 

 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder des Rates, 
 
an der heutigen Ratssitzung werde ich nicht teilnehmen können. Die Leitung 

der Sitzung übernehmen Herr Bürgermeister Marewski, Frau Bürgermeisterin 
Bunde und Frau Bürgermeisterin Demirci. 

 
Kurz vor Eröffnung der Ratssitzung werde ich um 15:00 Uhr das beim Bun-
desverkehrsminister, Herrn Dr. Wissing, angefragte und beim Parlamentari-

schen Staatssekretär, Herrn Luksic, eingeräumte Gespräch im Bundesminis-
terium für Digitales und Verkehr in Berlin wahrnehmen.  

Begleiten werden mich die Bundestagsabgeordneten Frau Slawik und Frau 
Güler. 
 

Es ist nicht das erste Mal, dass ich mich – stellvertretend für uns alle, für un-
sere Stadtgesellschaft – in Berlin für die Belange der Leverkusenerinnen und 

Leverkusener einsetze und klare Kante gegen den vom Bundesverkehrsmi-
nisterium geplanten oberirdischen Autobahnausbau zeige.  
 

Unser aller Bemühungen waren bisher – leider – nicht in dem Maße von Er-
folg gekrönt, wie wir alle es uns gewünscht haben. 

 
Auch das Antwortschreiben von Herrn Luksic, verbunden mit einer halbstün-
digen Einladung nach Berlin, zeugt nicht von erkennbarem Willen zu einer 

Abkehr von den bisherigen Planungen des Bundesverkehrsministeriums. 
 

Diese bisherigen Erfahrungen im Umgang mit den Akteuren der Autobahn 
GmbH, des Landesverkehrsministeriums und des Bundesverkehrsministeri-
ums führen jedoch nicht dazu, dass wir - die Bürgerinnen und Bürger Lever-

kusens, die wir die Auswirkungen der Entscheidung des Bundes über viele 
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Jahrzehnte werden ertragen und erleiden müssen - das Vorgehen des Bun-
des tolerieren oder gar die Ausbauentscheidung akzeptieren.  
 

Vielmehr sind wir alle entschlossener denn je, für die gute, für die richtige 
Sache einzustehen und gemeinsam gegen die Ausbauplanungen des Bun-

desverkehrsministeriums zu kämpfen.  
 
Mit uns wird es „Keinen Meter mehr!“ für einen oberirdischen Ausbau der A1 

und A3 in den Abschnitten 2 und 3 in Leverkusen geben.  
 

Mit gebündelten Kräften werden wir alle öffentlichkeitswirksamen Maßnah-
men nutzen ebenso wie juristischen Möglichkeiten ausschöpfen, um die ober-
irdischen Ausbauplanungen des Bundes zu verhindern, mindestens aber 

über Jahre zu verzögern.  
 

Mit dieser klaren Botschaft werden Frau Slawik, Frau Güler und ich im Ge-
spräch mit dem Parlamentarischen Staatssekretär Herrn Luksic auftreten und 
unmissverständlich betonen, dass es mit der Stadt Leverkusen keinen Kon-

sens auf Basis der aktuellen Ausbauplanungen des Bundes geben kann und 
wird.  

 
Jetzt ist die Zeit für eine Abkehr vom überholten Ausbaudiktat des Bundes. 
Wir brauchen eine zukunftsorientierte Lösung, die „Keinen Meter mehr!“ von 

unserem Stadtgebiet für den Autobahnausbau in Anspruch nimmt.  
 

Ich wünsche Ihnen eine gute Beratung und werde selbstverständlich – ge-
meinsam mit Frau Slawik und Frau Güler – über das Ergebnis des heutigen 
Gespräches berichten.“ 

 
Herr Bürgermeister Marewski weist darauf hin, dass beabsichtigt ist, dem Rat 

in dieser Sitzung ein abgestimmtes Ergebnis der Gesprächsrunde in Berlin 
zukommen zu lassen, sofern dies vorliegt. 
 

Anschließend gibt Herr Bürgermeister Marewski folgende Erklärung zum 
Krieg in der Ukraine ab: 

 
„Bevor wir gleich in die Tagesordnung einsteigen, möchte ich - aufgrund der 
aktuellen Situation - für unsere Stadt Leverkusen unsere Solidarität mit der 

Ukraine bekunden. 
 

Der Krieg in der Ukraine hat unsere Welt aus den Angeln gehoben. Ein euro-
päisches Land, das zunehmend dem Erdboden gleichgemacht wird. Ein mo-
derner, junger Staat, der Vorbild für Digitalisierung und Technologie ist. Ein 

Staat, der vor allem auf Bildung und Fortschritt setzt.  
Mehr als 83 Prozent der Ukrainerinnen und Ukrainer sind jünger als 65 Jahre.  

Junge Menschen, die in der Welt zuhause sind …, die polyglott leben, oder 
zumindest die englische Sprache beherrschen. Eine Nation, die den Sprung 
in die EU vor Augen hat. 
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Die kriegerischen Angriffe Putins nehmen nun alles, was die Menschen dort 
aufgebaut haben. Vor den Augen der Welt geschieht ein Krieg, der eine auf-
strebende, demokratische Nation an der östlichen Grenze Europas in den 

Grundfesten erschüttert, der die Infrastruktur zerstört, … der Menschen ver-
treibt, verwundet, tötet. 

 
Der Krieg in der Ukraine trifft die Welt bis ins Mark. Denn es ist ein Angriff auf 
die freiheitlich demokratischen Werte. Diese zu verteidigen, dafür müssen wir 

zusammenstehen … und Flagge zeigen. Das heißt vor allem zu helfen - aber 
auch, wenn es darauf ankommt, Einschränkungen zu akzeptieren. Denn die 

Herkulesaufgabe, Geflüchtete aufzunehmen, ihnen eine Zuflucht zu gewäh-
ren, kann nur unter gemeinsamer Kraftanstrengung bewerkstelligt werden. 
 

Fast vier Millionen Menschen sind bisher aus der Ukraine geflohen, meist 
Frauen und Kinder sowie alte Menschen. Hundertausende davon sind auch 

nach Deutschland geflohen.  
 
In Leverkusen sind bisher über 1.000 Personen eingetroffen. Ihnen allen Si-

cherheit und ein Dach über dem Kopf sowie ihnen Perspektiven zu geben, 
das hat erste Priorität in diesen Tagen.  

 
Dafür hat die Stadt gemeinsam mit Partnerinnen und Partnern und vielen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern eine erste Versorgung sichergestellt.  

 
Weitere Angebote folgen mit dem Ziel, den Menschen in Leverkusen eine 

Perspektive zu geben, eine Zukunft zu geben, die sie mit dem Erlebten und 
dem Verlassenen bestmöglich umgehen lässt - eine Zukunft, die ihnen Wege 
für ein gutes Leben aufzeigt. 

  
Lassen sie uns alle gemeinsam, lassen Sie uns mit aller Kraft einstehen für 

Völkerfreundschaft und Frieden! 
 
Lassen Sie uns einen Augenblick innehalten und der Menschen gedenken, 

die ein Krieg unmittelbar trifft, durch Tod, Verletzungen, Vertreibungen. 
 

Seit dem 2. Weltkrieg verzeichnen wir – unfassbar (!) - über 120 „längerfristi-
ge militärischen Auseinandersetzungen“, die in die Kategorie „Krieg“ fallen, 
davon über 30 in diesem 21. Jahrhundert – ich nenne hier nur den Afghanis-

tan- und den Irakkrieg. Und viele Kriege dauern an, beispielsweise in Jemen, 
Syrien, Mali. 

 
Geben wir den Menschen nun unsere Stimme, indem wir an sie denken. Je-
de für sich, jeder für sich. 

 
Die ukrainische Nationalhymne: 

„Noch sind der Ukraine Ruhm und Freiheit nicht gestorben“ 
soll stellvertretend stehen für das Recht auf Freiheit aller Menschen. 
 

Ich möchte Sie bitten, sich zu einer Schweigeminute als Zeichen unserer So-
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lidarität zu erheben.“ 
 
Es folgt eine Schweigeminute mit Einspielung der ukrainischen Nationalhym-

ne. 
 

Im Anschluss erläutert Herr Bürgermeister Marewski die Besonderheiten die-
ser Sitzung aufgrund der Corona-Pandemie. 
 

Er erklärt, dass die Beigeordneten, Herr Lünenbach, Herr Stadtdirektor Ado-
mat und Frau Deppe in der heutigen Sitzung nicht persönlich anwesend, 

sondern per Video zugeschaltet sind. 
 
Rh. Noe (AfD) zieht den Tagesordnungspunkt 19.3 - Hilfe für ukrainische 

Kriegsflüchtlinge - Antrag der AfD-Fraktion vom 12.03.2022, Nr. 2022/1424, 
für seine Fraktion zurück. 

 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) bittet darum, folgenden Antrag noch auf die 
Tagesordnung der heutigen Sitzung zu nehmen: 

 
„Der Rat der Stadt Leverkusen verabschiedet nachfolgende Solidaritätsnote: 

Der Rat der Stadt Leverkusen erklärt sich mit den Menschen in der Ukraine 
und in Russland solidarisch, die sich unter Einsatz und Gefährdung ihrer per-
sönlichen Freiheit, ihrer Gesundheit und ihres Lebens für Recht, Demokratie 

und Freiheit einsetzen.“ 
 

Außerdem bittet Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) darum, dass der Antrag 
Nr. 2022/1375 - Einrichtung Eigenständiger Radverkehrsanlagen - Antrag der 
Klimaliste Leverkusen vom 20.02.2022 - auf die Tagesordnung genommen 

wird. Dies sei von der Verwaltung abgelehnt worden, da es sich um einen 
Prüfantrag handele. Er weist darauf hin, dass auf der Tagesordnung der heu-

tigen Sitzung mit Tagesordnungspunkt 50 - „Mobilfunk in Leverkusen verbes-
sern - Funklöcher untersuchen und Ausbaubedarfe feststellen“ - Antrag der 
CDU-Fraktion vom 15.02.2022 - auch ein Prüfantrag stehe. 

 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) bittet des Weiteren um Mitteilung, warum 

die Vorlage zum Ankauf des Grundstücks Nittumer Weg nicht auf der Tages-
ordnung der nichtöffentlichen Sitzung steht. 
 

Frau Weber (01) erläutert zum Antrag Nr. 2022/1375 - Einrichtung Eigen-
ständiger Radverkehrsanlagen - Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 

20.02.2022 - dass Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) bereits schriftlich mitge-
teilt wurde, dass es sich um einen reinen Prüfantrag handele, der nach der 
Zuständigkeitsordnung in der Entscheidungskompetenz des zuständigen 

Fachausschusses liegt, in diesem Fall der Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Planen und Bauen. 

 
Frau Weber (01) erklärt weiterhin, dass auch auf die Tagesordnungen der 
Sitzungen des Rates Prüfanträge aufgenommen werden, wenn der Prüfan-

trag so formuliert wurde, dass auch Entscheidungen zu beschließen sind. 
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Herr Beigeordneter Molitor erläutert, dass die Vorlage zum Ankauf des 
Grundstücks Nittumer Weg als Genehmigung einer Dringlichkeitsentschei-

dung zur Entscheidung auf der Tagesordnung der Sitzung des Finanz- und 
Digitalisierungsausschusses am 28.03.2022 stand und deswegen in der heu-

tigen Sitzung nicht beraten wird. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt anschließend darüber abstimmen, ob der 

von Rh. Rees vorgetragene Antrag der Klimaliste Leverkusen zur Solidari-
tätsnote mit den Menschen in der Ukraine und Russland auf die Tagesord-

nung der heutigen Sitzung genommen wird. 
 
dafür: 5 (3 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

dagegen: 40 (14 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (DIE LINKE) 
 
Damit wird der Antrag nicht auf die Tagesordnung genommen. 

 
Abschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über die verteilte Arbeitsta-

gesordnung abstimmen. 
 
dafür: 45 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

  
 

Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 

  
2 Niederschriften 

  
 Die Niederschrift über die 18. öffentliche Sitzung des Rates vom 14.02.2022 

wird zur Kenntnis genommen. 

  
 

3 Vorschlag für die En-bloc-Abstimmung 
  

 Herr Bürgermeister Marewski schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 4, 14, 

27 und 56 der öffentlichen Sitzung in die En-bloc-Abstimmung zu nehmen 
und lässt entsprechend darüber abstimmen. 

 
Beschluss: 
 

Der Rat beschließt die nachfolgenden Tagesordnungspunkte 
En-bloc: 
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Öffentliche Sitzung Nummer 
 
4   Kein Trödeln in Sachen Trödelmarkt 

In der Fassung der Beschlussempfehlung der Bezirks-
vertretung für den Stadtbezirk I vom 31.01.2022 

2021/1213 

 
14   Detaillierte Auskunft über das Entwässerungskonzept 

der Autobahn GmbH innerhalb des Stadtgebietes 

- Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, FDP und Opladen Plus sowie von Rf. Kro-

nenberg (Einzelvertreterin) vom 13.01.2022 

2022/1297 

 
27   1. Grundlegende Überarbeitung des Nahverkehrsplans 

der Stadt Leverkusen 
2022/1350 

 
56   Stadtweites Warnsirenensystem 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 16.02.2022 
In der Fassung der Beschlussempfehlung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung, Planen und Bauen vom 

14.03.2022 

2022/1361 

 

- einstimmig - 
  

 

Vertagte Vorlagen aus der Sitzung des Rates vom 14.02.2022 
 

Dezernat II 
  

4 Kein Trödeln in Sachen Trödelmarkt 

- Nr.: 2021/1213 
  

 Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, dass die Verwaltung zur Förderung 

des Trödelmarktwesens in Leverkusen die Gebührensätze ab einer Vergabe 
im Rahmen eines öffentlichen Ausschreibungsverfahrens für zwei Jahre (um 

jeweils 50 %) reduzieren kann. 
 
Die Verwaltung prüft weitere potenzielle Trödelflächen grundsätzlich, sofern 

sich hierzu Interessenten bzw. Betreiber melden. 
 

- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
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5 Maßnahmen zur Verkehrssicherheit im Stadtgebiet Leverkusen 

- Nr.: 2021/1247 

  
 Auf Antrag von Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) lässt Herr Bürgermeister 

Marewski über die Beschlusspunkte der Vorlage einzeln abstimmen. 
 
Beschluss: 

 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Ersatzbeschaffung einer 

stationären Geschwindigkeitsmessanlage durch Einrichtung eines Traf-
fiTower 2.0, inklusive Kamerasystem TraffiStar S 350. 

 

dafür: 34 (12 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 DIE 
LINKE, 1 parteilos) 

dagegen: 9 (2 BÜRGERLISTE, 3 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 

2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Anschaffung eines weiteren 
semi-stationären Messanhängers, inklusive zwei Kamerasystemen Traf-

fiStar S 350. 
 
dafür: 38 (13 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 

1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 6 (2 BÜRGERLISTE, 3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Anschaffung einer Rotlicht-

überwachungsanlage. 
 

dafür: 43 (13 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

Enth.: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

 
4. Der Rat ermächtigt die Verwaltung, die erforderlichen Finanzmittel zur 

Verfügung zu stellen. 
 
dafür: 39 (14 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 

1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 3 (AfD) 

Enth.: 4 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Lever-
kusen) 
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6 Bewirtschaftung des Parkplatzes Auermühle zum 01.03.2022 sowie Änderung 

der Gebührenordnung über die Inanspruchnfahme von durch Parkscheinautoma-

ten bewirtschafteten öffentlichen Stellplätzen im Stadtgebiet von Leverkusen 
- m. Erg. v. 26.01.2022 

- Nr.: 2021/1249 
  

 Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vorlage in der Fassung der Be-

schlussempfehlung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 
28.03.2022 abstimmen. 

 
Beschluss: 
 

1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Bewirtschaftung des Park-
platzes Auermühle zum 01.05.2022. 

 
2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die in der Anlage 1 zur Nieder-

schrift dargestellte Änderung der „Gebührenordnung über die Inan-

spruchnahme von durch Parkscheinautomaten bewirtschafteten öffentli-
chen Stellplätze im Stadtgebiet von Leverkusen“. 

 
3. Aufgrund der Geflüchtetensituation wird die Verwaltung bevollmächtigt, 

notwendige Anpassungen in Bezug auf die Unterbringung der Flüchtlinge 

unbürokratisch vorzunehmen. 
 

dafür: 42 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

Enth.: 4 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

  
 

7 Errichtung von E-Ladesäulen als Sondernutzung auf dem Gebiet der Stadt Le-
verkusen sowie Satzung zur 5. Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Ge-
bühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen in der Stadt Leverkusen 

- m. Stn. v. 30.03.2022 
- Nr.: 2021/1263 

  
 Beschluss: 

 

1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die grundsätzliche Errichtung 
von E-Ladesäulen als Sondernutzung im öffentlichen Verkehrsraum auf 

dem Gebiet der Stadt Leverkusen und die Freigabe eines diesbezüglich 
offenen Antragsverfahrens für interessierte Anbietende. 

 

2. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die in der Anlage 2 zur Nieder-
schrift dargestellte Satzung zur 5. Änderung der „Satzung über Erlaub-

nisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen in der 
Stadt Leverkusen“. 

 

dafür: 42 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
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LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
Enth.: 4 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
Dezernat III 

  
8 Abschluss der Machbarkeitsuntersuchung für ein regionales Wasserbussystem 

auf dem Rhein 

- Nr.: 2021/1240 
  

 Beschluss: 
 

1. Der Rat begrüßt die Ergebnisse der Machbarkeitsuntersuchung eines 

regionalen Wasserbussystems auf dem Rhein und beauftragt die Verwal-
tung, die ergänzenden Untersuchungen bzw. Vorarbeiten für den Aufbau 

eines solchen Systems zusammen mit der Stadt Köln zu veranlassen. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den relevanten Akteuren ein Arbeits-

programm zu erstellen, welches sich an den gutachterlichen Empfehlun-
gen der Machbarkeitsstudie zum weiteren Vorgehen orientiert und insbe-

sondere die nachfolgenden Punkte berücksichtigt: 
 

 Als langfristiger Referenzrahmen dient das von den Büros entwickelte 

Zielkonzept eines regionalen Liniennetzes. Hierzu sind ferner die Er-
gebnisse der noch laufenden Untersuchung der Stadt Düsseldorf zu 

einem Wasserbus auf dem Rhein zu berücksichtigen. 
 

 Nach den ergänzenden Untersuchungen soll eine mögliche Inbetrieb-

nahme in Leverkusen im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau 
des Wasserbusses in Köln sowie in Richtung Düsseldorf erfolgen. 

 

 Zunächst sind die Erfahrungen der Stadt Köln mit der ersten geplanten 

Ausbaustufe „Niehl-Mülheim-Innenstadt“ sowie „Rodenkirchen-Porz“ 
abzuwarten. 

 

dafür: 43 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 

parteilos) 
Enth.: 4 (3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
Dezernat V 

  
9 Hundefreilaufflächenkonzept der Stadt Leverkusen 

- Nr.: 2021/0908 

  
 Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vertagung der Vorlage in den 

nächsten Sitzungsturnus einschließlich einer erneuten Beratung in der Be-
zirksvertretung für den Stadtbezirk III abstimmen. 
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dafür: 44 (14 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (BÜRGERLISTE) 

  
 

Vertagte Anträge aus der Sitzung des Rates vom 14.02.2022 

 
Dezernat I 

  
10 Eingliederung der Personalangelegenheiten in das Dezernat für Finanzen und 

Digitalisierung 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 23.12.2021 
- Nr.: 2022/1278 

  
 Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) erklärt den Antrag für erledigt. 

  

 
Dezernat II 

  
11 Vorlage eines tragfähigen Vertragsangebots zur Fortführung der Geschäftsfüh-

rung der WGL 

- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 06.02.2022 
- Nr.: 2022/1346 

  
 Beschluss: 

 

Wie Antrag 
 

dafür: 5 (1 CDU, 2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 
Leverkusen) 

dagegen: 40 (13 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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12 Förderung von PV-Anlagen für Mieter/innen und Kleingärtner/innen 

  

12.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 06.12.2021 
- Nr.: 2021/1235 

  
12.2 Antrag von DIE LINKE vom 22.11.2021 

- Nr.: 2021/1207 

  
 Die Anträge Nrn. 2021/1235 und 2021/1207 werden gemeinsam beraten. 

 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über die beiden Anträge in der Fassung 
der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planen 

und Bauen vom 24.01.2022 abstimmen. 
 

Beschluss: 
 
Die Stadt Leverkusen wird kein eigenes Förderprogramm aus dem städti-

schen Haushalt bereitstellen. Der Rat der Stadt beauftragt die Energieversor-
gung Leverkusen GmbH (EVL) mit der Prüfung, wie ein Mietermodell für klei-

ne Photovoltaik-Anlagen für den Eigengebrauch (z. B. Balkonsolaranlagen) 
umgesetzt werden kann. Die EVL soll dabei auch prüfen, ob und inwieweit 
hierfür Förderungen für die Hauseigentümer und Mieter möglich sind (z. B. 

über Sammelbestellungen dieser Anlagen durch die EVL).  
 

dafür: 40 (14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

Enth.: 4 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

  
 

13 Versorgungssicherheit und Blackout-Prävention 
- Antrag der AfD-Fraktion vom 31.01.2022 
- Nr.: 2022/1302 

  
 Beschluss: 

 
Wie Antrag 
 

dafür: 4 (3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 42 (14 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 
parteilos) 

 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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Dezernat III 
  

14 Detaillierte Auskunft über das Entwässerungskonzept der Autobahn GmbH in-
nerhalb des Stadtgebietes 

- Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und Opla-
den Plus sowie von Rf. Kronenberg (Einzelvertreterin) vom 13.01.2022 
- Nr.: 2022/1297 

  
 Beschluss: 

 
Der Rat der Stadt Leverkusen fordert die Autobahn GmbH auf 
 

- die Stadt Leverkusen über das zurzeit geltende Entwässerungskonzept 
der Autobahnen 1, 3 und 59 zu informieren und darzulegen, wie und wo-

hin derzeit die Wassermassen, die von den versiegelten Flächen der Au-
tobahnen kommen, entsorgt werden.  

 

- bei der aktuellen Entwässerungsplanung, die das Starkregenereignis im 
Juni berücksichtigt, die zuständigen Stellen (z.B. Umweltamt, Bauamt, 

TBL, etc.) zu involvieren. Darüber hinaus erklärt die Autobahn GmbH, wie 
sie in Zukunft dafür sorgen wird, dass die von der Autobahn kommenden 
Wassermassen nicht mehr zu einer Überflutung von Häusern und Sied-

lungen in Leverkusen führen oder beitragen können. 
 

- die Stadt Leverkusen in die Planungen von Sicherheitsmaßnahmen (Ver-
sickerung, Bau von Rückhaltebehältern, Sammlern etc.), die seit dem 
Starkregenereignis von der Autobahn GmbH angedacht wurden/werden, 

um die Anwohner bei Starkregen gegen die Wassermassen von den Au-
tobahnen zu schützen mit einzubeziehen.  

 
- die Stadt Leverkusen frühzeitig in die Entwässerungsplanung für einen 

Ausbau der A 1 und A 3 zu involvieren. Sofern der Bund und die Auto-

bahn GmbH an einem oberirdischen Ausbau festhalten sollten, darf die 
Verdoppelung der Flächenversiegelung - auch bei Starkregenereignissen 

- nicht zu einem Überflutungsproblem für die Anwohnerinnen und An-
wohner und die Stadt werden. Ein Entwässerungskonzept ist daher früh-
zeitig im weiteren Planungsprozess vorzulegen.  

 
- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 

  
 
15 Keine Impfpflicht im Gesundheitswesen 

- Antrag der AfD-Fraktion vom 31.01.2022 
- Nr.: 2022/1317 

  
 Beschluss: 

 

Wie Antrag 
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dafür: 4 (3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 41 (14 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
Dezernat IV 

  
16 Schloss Morsbroich 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 29.12.2021 

- m. Stn. v. 31.01.2022 
- m. Anfrage der Fraktion BÜRGERLISTE u. Stn. d. Verw. v. 08.02.2022 

- Nr.: 2022/1274 
  

17 Sachstand zur Verpachtung des Forum-Restaurants 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 29.12.2021 
- Nr.: 2022/1275 

  
 Die Tagesordnungspunkte 16 und 17 werden gemeinsam beraten. 

 

Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) erklärt beide Anträge für erledigt. 
  

 
Dezernat V 
  

18 Neubau Kita mit barrierefreien Wohnen an der Heinrich-Lübke-Straße 
  

18.1 Änderungsantrag der Klimaliste Leverkusen vom 20.02.2022 
- Nr.: 2022/1394 
  

18.2 Antrag der Fraktionen CDU und SPD vom 27.01.2022 
- Nr.: 2022/1300 

  
 Die Anträge Nrn. 2022/1394 (Tagesordnungspunkt 18.1) und 2022/1300 (Ta-

gesordnungspunkt 18.2) werden gemeinsam beraten. 

 
Rh. Pott (OP) beantragt, über die Punkte des Beschlussentwurfes des An-

trags Nr. 2022/1300 gemeinsam und geheim abzustimmen. 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Antrag von Rh. Pott (OP), die 

Punkte des Beschlussentwurfes des Antrags Nr. 2022/1300 gemeinsam ab-
zustimmen, abstimmen. 

 
dafür: 13 (8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 1 par-

teilos) 

dagegen: 33 (14 CDU, 11 SPD, 3 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 
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Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 
 

Damit ist der Antrag auf gemeinsame Abstimmung abgelehnt. 
 

Rh. Pott (OP) beantragt daraufhin, den Punkt 2 des Beschlussentwurfes des 
Antrags Nr. 2022/1300 geheim abzustimmen. 
 

Hierüber lässt Herr Bürgermeister Marewski abstimmen. 
 

dafür: 15 (8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 
parteilos) 

dagegen: 29 (14 CDU, 11 SPD, 1 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Klimaliste Le-

verkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
 

Damit ist das erforderliche Quorum von 11 Stimmen für eine geheime Ab-
stimmung erreicht. 
 

Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt zu Protokoll, dass der Änderungsan-
trag Nr. 2022/1394 nicht in allen Gremien zusammen mit dem Antrag Nr. 

2022/1394 auf der Tagesordnung stand. 
 
Frau Weber (01) erklärt hierzu, dass der Änderungsantrag nur bestimmte 

Aspekte des Antrags Nr. 2022/1300 anspricht und somit nur in den dafür zu-
ständigen Gremien auf der Tagesordnung stand. 

 
Herr Bürgermeister Marewski lässt anschließend über den Antrag Nr. 
2022/1394 abstimmen. 

 
Beschluss: 

 
Wie Antrag 
 

dafür: 3 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 42 (14 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 AfD, 

3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 
 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 

Darauf lässt Herr Bürgermeister Marewski über den Punkt 1 des Beschluss-
entwurfes des Antrags Nr. 2022/1300 abstimmen. 
 

Beschluss: 
 

1.  Die Verwaltung wird damit beauftragt, den Neubau der Kita am Bohofs-
weg Leverkusen-Steinbüchel prioritär zu behandeln und so schnell wie 
möglich zu realisieren.  
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dafür: 30 (14 CDU, 11 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 3 FDP) 
dagegen: 5 (3 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 13 (9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

 
Es folgt die geheime Abstimmung über den Punkt 2 des Beschlussentwurfes 

des Antrags Nr. 2022/1300 
 
Für die geheime Abstimmung werden von den Fraktionen folgende Stimm-

zähler benannt:  
Rh. Feister (CDU), Rh. Fraustadt (SPD), Rh. Kühl (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-

NEN) und Rf. Hansen (FDP). 
 
Nach Abschluss der Abstimmung verkündet Herr Bürgermeister Marewski 

das Ergebnis:  
 

abgegebene Stimmen:  48 
ungültige Stimmen:   0 
gültige Stimmen: 48 

dafür:  30 
dagegen: 18 

Enth.:    0 
 
Damit ergibt sich folgender Beschluss: 

 
2. Die Verwaltung wird damit beauftragt, eine bis zu sechsgruppige Kita in 

der Heinrich-Lübke-Straße mit integrierten Räumen für ein Familienzent-
rum, sowie Räume für Sozialarbeit im Quartier, zu planen. Über der Kita 
sollen barrierefreie Wohnungen errichtet werden. Der Baukörper soll 

nach ökologischem Standard erfolgen, hierbei ist zu prüfen ob Photovol-
taik, Solarthermie oder Wärmepumpen, sowie ökologische Baustoffe 

Verwendung finden können.  
 
Anschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über den Punkt 3 des Be-

schlussentwurfes des Antrags Nr. 2022/1300 abstimmen. 
 

Beschluss: 
 
3. Die Verwaltung wird damit beauftragt, für den in Punkt 2 beschriebenen 

Bau einen Investor/Bauträger zu finden. Sollte kein Investor gefunden 
werden, soll geprüft werden, ob die WGL als Investor einspringen kann.  

 
dafür: 34 (14 CDU, 11 SPD, 3 AfD, 2 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Le-

verkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 10 (9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP) 
Enth.: 4 (2 BÜRGERLISTE, 2 OP) 

 
Abschließend lässt Herr Bürgermeister Marewski über den Punkt 4 des Be-
schlussentwurfes des Antrags Nr. 2022/1300 abstimmen. 
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Beschluss: 
 
4. Die Verwaltung wird damit beauftragt, in diesem Zuge dieser Baumaß-

nahme das ganze Areal zu entwickeln. Hierzu gehören die umliegenden 
Grünflächen, Parkplatz, etc.. Angedacht ist zum Beispiel ein Schülergar-

ten, eine Optimierung der Parkplätze, eine ordentliche Beleuchtung und 
Naherholungsmöglichkeiten in Form von Sportmöglichkeiten für Jung und 
Alt. In diese Planung soll die Grundschule Heinrich-Lübke-Straße einbe-

zogen werden. Dort werden Flächen und Gebäudeteile aktuell nicht ge-
nutzt. 

 
dafür: 34 (14 CDU, 11 SPD, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Le-

verkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 14 (9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 1 Kli-
maliste Leverkusen) 

 
 

Vorlagen 

 
 Frau Doğan (01) berichtet anschließend vom Gespräch von Herrn Oberbür-

germeister Richrath im Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 
in Berlin und trägt die folgende Pressemitteilung vor: 
 

„Leverkusens Oberbürgermeister Uwe Richrath traf heute gemeinsam mit 
den Bundestagsabgeordneten Nyke Slawik und Serap Güler im Bundesmi-

nisterium für Digitales und Verkehr in Berlin den Parlamentarischen Staats-
sekretär Oliver Luksic. Die Einladung erfolgte nach einer Anfrage von Ober-
bürgermeister Uwe Richrath an den neuen Bundesverkehrsminister Dr. Vol-

ker Wissing am 09. Dezember 2021. 
 

In dem halbstündigen Gespräch einigten sich Staatssekretär Oliver Luksic 
und die Delegation aus Leverkusen darauf, dass eine Neubewertung der vor-
liegenden Varianten durch die Autobahn GmbH anhand der Lärmschutzricht-

linien erfolgt. Das Ergebnis dieser Bewertung soll im dritten Quartal 2022 vor-
liegen und den Beteiligten im Rahmen eines weiteren Termins im Bundesmi-

nisterium für Digitales und Verkehr vorgestellt werden. Zur Finanzierung der 
Mehrkosten beim Bau eines Tunnels soll eine finanzielle Beteiligung des 
Landes NRW aus den Städtebaufördermitteln geprüft werden. 

 
„Wir sind in Berlin auf Verständnis mit unserem Anliegen gestoßen. Herr 

Staatssekretär Luksic ist sich der besonders hohen Belastung der Stadt 
durch den Verkehr bewusst. Wir müssen nun abwarten, welche Auswirkung 
die neue Lärmschutzrichtlinie auf die Bewertung der Ausbauvarianten hat. 

Wir werden gemeinsam weiter für „Keinen Meter mehr!“ kämpfen“, so Ober-
bürgermeister Uwe Richrath. 

 
„Ein massiver, oberirdischer Ausbau der Autobahnen in Leverkusen steht 
dem Ziel des Klimaschutzes und einer Verkehrswende entgegen. Wir lehnen 

die bisher präsentierten Ausbaupläne daher weiter ab. Es braucht jetzt ernst-
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hafte Alternativen, die den Flächenfraß, den Verkehrslärm und die Fein- und 
Stickoxidbelastung in unserer Stadt deutlich reduzieren. In einem ersten Ge-
spräch mit dem neu geführten Ministerium wurde uns zugesagt, dass Alterna-

tiven zum oberirdischen Ausbau nochmals ernsthaft geprüft werden. Diese 
Entwicklung begrüßen wir", kommentiert Nyke Slawik, Bundestagsabgeord-

nete von Bündnis 90 /Die Grünen und stellvertretende Vorsitzende im Bun-
desverkehrsausschuss das Gespräch. 
 

„Unsere Botschaft ist in Berlin angekommen. Das ist für mich heute der erste 
wichtige und zentrale Schritt in Richtung einer guten Lösung für Leverkusen. 

Mit der Kampagne "Kein Meter mehr!" konnten wir, Stand jetzt, unsere Be-
denken gegenüber einem oberirdischen Ausbau in die Hauptstadt transportie-
ren und unsere Einigkeit in diesem Punkt verdeutlichen. Nun gilt es, eine ge-

meinsame Lösung im Einklang von Bund, Land und Kommune zu finden und 
die Lasten des Projekts gleichmäßig zu verteilen. Die bisherigen Planungen 

lagen zu schwer auf den Schultern der Bürgerinnen und Bürger vor Ort", so 
die neue CDU-Bundestagsabgeordnete Serap Güler.“ 

 

Dezernat I 
  

19 Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine 
  

19.1 Verwaltungsvorlage 

- m. Anfrage der FDP-Fraktion v. 24.03.2022 u. Stn. v. 28.03.2022 
- m. Sachstandsbericht v. 04.04.2022 

- Nr.: 2022/1434 
  

 Beschluss: 

 
1. Die zur Unterbringung von Geflüchteten aus der Ukraine in Vorbereitung 

bzw. bereits in Bearbeitung befindlichen Maßnahmen der Verwaltung 
werden gemäß den Ausführungen in der Begründung der Vorlage zur 
Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig weitere 

Unterbringungsmöglichkeiten auf dem Stadtgebiet von Leverkusen zu 
prüfen und die zur Realisierung notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. 

 
2. Die Verwaltung wird ergänzend beauftragt, in ständigem Austausch und 

Zusammenarbeit mit den Wohnungsgesellschaften, Investoren und Pri-

vatpersonen die Nutzung von Wohnungen und Gebäuden zur Unterbrin-
gung von Geflüchteten zu prüfen und hierfür notwendige Maßnahmen zu 

ergreifen.  
 

3. Im Hinblick auf die Unterbringung von Geflüchteten wird weiterhin am 

Verfahren des „Leverkusener Modells“ festgehalten.  
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den vorbereitenden Maßnahmen zu 
beginnen, um auf dem Gelände des ehemaligen Freibades Auermühle 
die Aufstellung von Zelten/Containern zur Unterbringung von bis zu 500 

Geflüchteten zu realisieren und hierzu die Errichtung einer Zentralen Un-
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terbringungseinrichtung des Landes (ZUE) umsetzungsreif zu verhan-
deln.  
 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, am Standort Heinrich-Lübke-Straße 142 
vorübergehend ca. 160 Geflüchtete unterzubringen und die hierfür erfor-

derlichen Maßnahmen und Abstimmungen mit der WGL durchzuführen. 
 

6. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit der Katholischen Kir-

chengemeinde St. Aldegundis auf deren Grundstück in Rheindorf-Süd, 
Aldegundisstraße, Maßnahmen zur Errichtung einer zweigeschossigen 

Containeranlage für ca. 80-90 Personen zu treffen. 
 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, vorbereitende Maßnahmen zur vorüber-

gehenden Unterbringung von Geflüchteten in städtischen Turnhallen, zu-
nächst für die Sporthallen Heinrich-Brüning-Straße (ca. 300/400 Perso-

nen) und Görresstraße (ca. 56 Personen), zu ergreifen und kurzfristig Al-
ternativen für den Schul- und Vereinssport zu prüfen. 
 

8. Die erforderlichen Finanzmittel sind bereitzustellen. Zu erforderlichen 
Vergabeentscheidungen erfolgen flankierend bzw. nachrichtlich Einzel-

vorlagen, die ggfs. aus Zeitgründen per Dringlichkeitsentscheidungen ge-
fasst werden müssen.  

 

dafür: 41 (12 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 

parteilos) 
Enth.: 4 (3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
19.2 Ergänzungsantrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 18.03.2022 zur Vorlage Nr. 

2022/1434 
- Nr.: 2022/1438 
  

 Auf Bitte von Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) lässt Herr Bürgermeis-
ter Marewski aufgrund des unter Tagesordnungspunkt 19.1 gefassten Be-

schlusses zur Vorlage Nr. 2022/1434 über die Erledigung des Antrags ab-
stimmen. 
 

dafür: 44 (13 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 AfD, 
3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 3 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
  

 

19.3 Hilfe für ukrainische Kriegsflüchtlinge 
- Antrag der AfD-Fraktion vom 12.03.2022 

- Nr.: 2022/1424 
  

 Der Antrag wurde zu Beginn der Sitzung von Rh. Noe (AfD) zurückgezogen. 
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Dezernat II 
  

20 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW  
- Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung der Stadtteilentwicklungsge-

sellschaft Wiesdorf/Manfort mbH (SWM) 
- Nr.: 2022/1392 
  

 Beschluss: 
 

Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt gem. § 113 Abs. 1 GO NRW den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtteilentwicklungsgesellschaft Wiesdorf-Manfort mbH (SWM) die 

Weisung, 
 

1. Herrn Dr. Justus Förschner mit sofortiger Wirkung als Geschäftsführer der 
SWM abzuberufen. Das vorsitzende Mitglied des Aufsichtsrates der SWM 
wird beauftragt, mit Herrn Dr. Justus Förschner rückwirkend zum 

31.03.2022 einen entsprechenden Auflösungsvertrag abzuschließen. 
 

2. Herrn Björn Krischick nach Beschluss zu 1. mit Wirkung zum 01.05.2022 
für die Dauer von fünf Jahren als Geschäftsführer der SWM zu bestellen 
und mit ihm entsprechende Anstellungsbedingungen auszuhandeln. Das 

vorsitzende Mitglied des Aufsichtsrates der SWM wird beauftragt, mit 
Herrn Björn Krischick einen entsprechenden Anstellungsvertrag abzu-

schließen. 
 
3. Herrn Stadtkämmerer Michael Molitor nach Beschluss zu 1. mit Wirkung 

zum 01.05.2022 befristet bis zum 31.12.2022 als nebenamtlichen Ge-
schäftsführer der SWM zu bestellen. Das vorsitzende Mitglied des Auf-

sichtsrates der SWM wird beauftragt, einen neuen Anstellungsvertrag mit 
Herrn Stadtkämmerer Michael Molitor abzuschließen. 

 

dafür: 44 (13 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 parteilos) 

Enth.: 3 (1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 

21 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW  
- Bestellung der medizinischen Geschäftsführerin der Klinikum Leverkusen 

gGmbH 
- Nr.: 2022/1405 
  

 Beschluss: 
 

Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt gem. § 113 Abs. 1 GO NRW den Vertre-
terinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen in der Gesellschafterversamm-
lung der Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) die Weisung, Frau Dr. Anja 

Maria Mitrenga-Theusinger zum 01.05.2022 für die Dauer von zunächst 5 
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Jahren zur Medizinischen Geschäftsführerin der Klinikum Leverkusen 
gGmbH zu bestellen und den Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Lever-
kusen im Aufsichtsrat des Klinikums die Weisung, mit ihr einen entsprechen-

den Anstellungsvertrag abzuschließen. 
 

dafür: 39 (12 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 

Enth.: 7 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimalis-

te Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
22 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 

- m. Erg. v. 30.03.2022 

- Nrn.: 2022/1399 und 2022/1399/1 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt, ob trotz der fehlenden Unterschrift 
von Herrn Harald Breutling auf dem Formular der wupsi zu deren Wahl von 
Arbeitnehmervertreterinnen und Arbeitnehmervertretern, die Wahl rechtmä-

ßig ist. 
 

Die Verwaltung sagt eine Beantwortung zu. 
 
(Redaktionelle Anmerkung: Das Wahlergebnis bzgl. des Vorschlags zur Be-

setzung des Aufsichtsrates der wupsi GmbH wurde gem. § 20 der Wahlver-
ordnung für Arbeitnehmervertreterinnen und Arbeitnehmervertreter in fakulta-

tiven Aufsichtsräten (AvArWahlVO) bekanntgemacht. Nach Wissen der Ver-
waltung wurde dieses Ergebnis in der vorgegebenen Frist nicht angefochten. 
 

Diese Vorschlagsliste war bereits Grundlage für die Bestellung der Beschäf-
tigten in den Aufsichtsrat der wupsi GmbH durch den Rat der Stadt Lever-

kusen in dessen Sitzung vom 02.11.2020 (Vorlage Nr. 2020/0063).) 
 
Herr Bürgermeister Marewski lässt über die Vorlage Nr. 2022/1399 ein-

schließlich der Ergänzung Nr. 2022/1399/1 abstimmen. 
 

Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 108 a i. V. m. § 113 Abs. 1 

Satz 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) Herrn Zoran Maslovaric als Arbeitnehmervertreter aus dem Auf-

sichtsrat der wupsi GmbH ab. 
 

2. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt als Arbeitnehmervertreter in den 

Aufsichtsrat der wupsi GmbH nach Beschlussfassung zu 1. gemäß 
§ 108 a GO NRW i. V. m. § 7 des Gesellschaftsvertrages der wupsi 

GmbH: 
 

Herrn Viktor Fries. 

 



- 33 - 
 

 
 

3. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gem. § 113 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) Frau Beigeordnete 
Andrea Deppe als Mitglied aus der Verbandsversammlung des Wupper-

verbandes ab. 
 

4. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung zu 1. ge-
mäß § 113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW als Mitglied in 
die Verbandsversammlung des Wupperverbandes:  

 
Herrn Beigeordneten Alexander Lünenbach. 

 
dafür: 42 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 

Enth.: 6 (3 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Le-
verkusen) 

  
 

23 VIII. Sachstandsbericht Finanzen Corona 

- Nr.: 2022/1367 
  

 Der der Vorlage beigefügte 8. Sachstandsbericht über die finanziellen Aus-
wirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Stadt Leverkusen wird zur 
Kenntnis genommen. 

  
 

24 Übergangsweise Beauftragung der Deutschen Marktgilde eG mit der Weiterfüh-
rung der Wochenmärkte bis zum 31.03.2023 
- Nr.: 2022/1364 

  
 Beschluss: 

 
1. Der Rat beauftragt die Verwaltung, sich bezüglich der übergangsweisen 

Weiterführung der Wochenmärkte vom 01.07.2022 bis zum 31.03.2023 

an die Deutsche Marktgilde eG zu wenden. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, für diesen Übergangszeitraum einen 
Vertrag mit der Deutschen Marktgilde eG abzuschließen. 

 

- einstimmig - 
 

Herr Bürgermeister Marewski unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde übernimmt die Sitzungsleitung. 
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Dezernat III 
  

25 Beschlussvorlage im Rahmen des Landesprogramms „Kommunales Integrati-
onsmanagement NRW“ (KIM NRW) 

- Nr.: 2022/1410 
  

 Beschluss: 

 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die nachfolgende Maßnahme: 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen finanziellen Mittel zur Über-
nahme der Mehrkosten für vier weitere Casemanagement-Stellen im Förder-

baustein 2 für die Umsetzung des Programms „Kommunales Integrationsma-
nagement NRW“ langfristig für das Jahr 2022 und über das Jahr 2022 hinaus 

im städtischen Haushalt bereitzustellen.  
 
dafür: 31 (10 CDU, 7 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 FDP) 
dagegen: 4 (3 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 

26 Ausbau des Schnellbus-Angebots und Einrichtung eines On-Demand-Verkehrs 
in Leverkusen im Rahmen des Förderprogramms „Modellprojekte zur Stärkung 

des ÖPNV" des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr - Fortschreibung 
des Nahverkehrsplans der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2022/1349 

  
 Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) beantragt, dass die wupsi prüft, ob statt 

Bussen Taxen in den On-Demand-Verkehr eingebunden werden. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Antrag abstimmen. 

 
dafür: 9 (2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 3 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 

Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 33 (10 CDU, 10 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 FDP, 1 par-

teilos) 

Enth.: 1 (DIE LINKE) 
 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) regt an, wie in der Sitzung des Ausschus-

ses für Bürgereingaben und Umwelt am 10.03.2022 diskutiert, auch das Ge-
biet Opladen-Nord/Sandstraße, mit einzubeziehen. 

 
Beschluss: 
 

1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt den Ausbau des Schnellbus-
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Angebots und der damit im Zusammenhang stehenden Änderungen im 
Liniennetz der wupsi GmbH sowie die Einrichtung eines On-Demand-
Angebotes im Stadtgebiet im Rahmen des Förderprogramms „Modellpro-

jekte zur Stärkung des ÖPNV“ des Bundesministeriums für Digitales und 
Verkehr.  

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die einzelnen Maßnahmen der Be-

schlussvorlage über eine Nachbeauftragung zum öffentlichen Dienstleis-

tungsauftrag an die wupsi GmbH zu vergeben. 
 

dafür: 41 (12 CDU, 8 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 AfD, 3 
FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 2 (BÜRGERLISTE) 
  

 
27 1. Grundlegende Überarbeitung des Nahverkehrsplans der Stadt Leverkusen 

- Nr.: 2022/1350 

  
 Beschluss: 

 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beauftragt die Verwaltung, den Nahver-

kehrsplan grundlegend zu überarbeiten und ihn auf dieser Basis fortzu-

schreiben. 
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, für die Fortschreibung des Nahverkehrs-
plans bedarfsgerecht externe Beratungsleistungen zu vergeben. 

 

- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
28 Wirtschaftsplan der Suchthilfe gGmbH 2022 

- Nr.: 2022/1306 

  
 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) fragt vor dem Hintergrund, dass der evan-

gelische Kirchenkreis seine Zuschüsse jährlich verringert, ob es Überlegun-
gen gibt, dass die Finanzierung der Suchthilfe gGmbH zukünftig komplett von 
der Stadt Leverkusen übernommen wird. Er bittet außerdem um Mitteilung, 

ob es eine Verpflichtung des evangelischen Kirchenkreises gibt, Zuschüsse 
zu übernehmen. 

 
Herr Beigeordneter Molitor erklärt, dass sich der Ausschuss für Soziales, Ge-
sundheit und Senioren in einer seiner kommenden Sitzungen über die zu-

künftige Finanzierung sowie die Fragen von Rh. Rees (Klimaliste Lever-
kusen) beraten sollte. 

 
Beschluss: 
 

Den städtischen Vertreterinnen und Vertretern in der Gesellschafterversamm-
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lung der Suchthilfe gGmbH wird gemäß § 113 Abs. 1 GO NW Weisung erteilt, 
dem Wirtschaftsplan 2022 gemäß Anlage 1 der Vorlage zuzustimmen. 
 

- einstimmig - 
  

 
Dezernat IV 
  

29 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 
- Eintrittspreise für kulturelle Veranstaltungen des Teilbetriebes FORUM ab der 

Spielzeit 2022/2023 
- Nr.: 2022/1413 
  

 Beschluss: 
 

Nachstehende Dringlichkeitsentscheidung wird gemäß § 60 Absatz 1 Satz 3 
GO NRW genehmigt. 

 

Ab der Spielzeit 2022/2023 werden die dargestellten strukturellen Anpassun-
gen und Eintrittspreise für die Veranstaltungen der KulturStadtLev, Teilbetrieb 

FORUM, umgesetzt. 
 
Leverkusen, 10.03.2022 

 
gezeichnet: 

Richrath Rf. Arnold Rh. Marewski 
 
dafür: 46 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
Enth.: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 

  
 
30 Jugendkunstgruppen - Änderung der Honorarordnung 

- Nr.: 2022/1320 
  

 Beschluss: 
 
Die Honorarordnung für die Jugendkunstgruppen wird in der als Anlage 3 zur 

Niederschrift beigefügten Fassung beschlossen. 
 

- einstimmig - 
  

 

31 KulturStadt Leverkusen (KSL) - Organisationsform Museum Morsbroich 
- Nr.: 2021/0441 

  
 1. Der Rat nimmt die gutachterliche Untersuchung der Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft und die zusammenfassende Empfehlung zur Kenntnis. 
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Beschluss: 
 
2. Die mit Ratsbeschluss vom 26.02.2018 beschlossene „Herauslösung des 

Museums aus der Kulturstadt (KSL) Leverkusen und die Gründung einer 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung…“ unter der Voraussetzung der 

ebenfalls beschlossenen Maßgabe der Kostenneutralität bzw. der „Fi-
nanzierung weitestgehend über Drittmittel außerhalb des städtischen 
Haushalts“ wird unter den aktuellen und mittelfristig zu erwartenden 

Rahmenbedingungen nicht weiterverfolgt. 
 

dafür: 44 (12 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Auf-
bruch Leverkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (DIE LINKE) 
  

 
32 Konzept zur Erstellung einer neuen Planungsgrundlage für die Entwicklung des 

Ensembles Morsbroich 

  
32.1 Ergänzungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 11.03.2022 

- Nr.: 2022/1419 
  

32.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2022/1382 
  

 Der Antrag Nr. 2022/1419 (Tagesordnungspunkt 32.1) und die Vorlage Nr. 
2022/1382 (Tagesordnungspunkt 32.2) werden gemeinsam beraten. 
 

Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den Punkt 3 des Be-
schlussentwurfes der Vorlage Nr. 2022/1382 getrennt abstimmen zu lassen. 

 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt zunächst über den Antrag Nr. 2022/1419 
abstimmen. 

 
Beschluss: 

 
Wie Antrag 
 

dafür: 9 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
dagegen: 38 (14 CDU, 11 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 

DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 
parteilos) 

 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 

Es folgt die Abstimmung über die Vorlage Nr. 2022/1382. 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt das Konzept zur Erstellung einer 

neuen Planungsgrundlage für die Entwicklung des Ensembles Mors-
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broich (vgl. Anlage 1 der Vorlage) zur Kenntnis. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt anschließend über den Punkt 3 des Be-

schlussentwurfes der Vorlage abstimmen. 
 

Beschluss: 
 
3. Unabhängig von einer Förderung beschließt der Rat der Stadt Lever-

kusen für den anstehenden Prozess im Wirtschaftsjahr 2022 zunächst fi-
nanzielle Mittel in Höhe von 300.000 Euro bereitzustellen. Weitergehende 

Mittel sind in den Wirtschaftsplänen der KulturStadtLev für die Jahre 
2023 bis 2026 in Höhe von je 400.000 Euro einzuplanen. 

 

dafür: 37 (14 CDU, 10 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 
DIE LINKE, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 10 (9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 Klimaliste Leverkusen) 
 
Abschließend lässt Frau Bürgermeisterin Bunde über die Punkte 2 sowie 4 

bis 6 des Beschlussentwurfes der Vorlage abstimmen. 
 

Beschluss: 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, Kontakt mit dem Zuwendungsgeber, dem 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR), aufzuneh-
men, um das Konzept vorzustellen und die Fördermöglichkeiten im Rah-

men des Bundesprogramms „Förderung von Investitionen in nationale 
Projektes des Städtebaus“ bzw. deren Aufrechterhaltung zu erörtern. 
Sollte eine weitere Förderung über dieses Programm nicht möglich sein, 

wird die Verwaltung beauftragt, im weiteren Prozess alternative Förder-
möglichkeiten zu suchen. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Gartendenkmal Morsbroich ein 

Parkpflegewerk erstellen zu lassen und finanzielle Mittel in Höhe von 

40.000 Euro für das Wirtschaftsjahr 2023 bereitzustellen. Im Parkpfleg-
werk soll die Entwicklungsgeschichte der Parkanlage analysiert und das 

künftige Leitbild unter der Berücksichtigung von Nutzungs- und Natur-
schutzaspekten daraus definiert werden. Ebenso soll das Parkpflegewerk 
ein Pflege- und Entwicklungskonzept für die Unterhaltung der Parkanlage 

beinhalten. 
 

5. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, beginnend mit dem Wirt-
schaftsjahr 2023, jährlich finanzielle Mittel in Höhe von 50.000 Euro für 
Pflegemaßnahmen am Gartendenkmal Morsbroich zur Verfügung zu stel-

len. Die Mittel sind im Wirtschaftsplan der KulturStadtLev zu berücksich-
tigen. Nach Auswertung der Erkenntnisse aus dem zu beauftragenden 

Parkpflegewerk ist dieser Betrag entsprechend zum dann darauffolgen-
den Wirtschaftsjahr anzupassen. 

 

6. Die Verwaltung wird beauftragt, die für eine Umsetzung des Konzeptes 
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erforderlichen Maßnahmen zu prüfen, einzuleiten und durchzuführen. 
 
dafür: 46 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 

 

Dezernat V 
  

33 2. Änderung des Landschaftsplanes "Schlosspark Morsbroich" 
- Beschluss über Äußerungen während der frühzeitigen Beteiligung 
- Beschluss über die öffentliche Auslegung 

- Nr.: 2021/1182 
  

 Beschluss: 
 

1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 16 Landesnaturschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (LNatSchG NRW) 
(Äußerungen I/A) sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 16 (LNatSchG NRW) (Äußerungen I/B und I/C) vorge-
brachten Äußerungen wird gemäß Beschlussentwurf der Verwaltung (An-
lage 4 zur Niederschrift) entschieden. Die Anlage ist Bestandteil dieses 

Beschlusses. 

I/A  Äußerungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit 
 

Vonseiten der Öffentlichkeit ist keine Äußerung zur 2. Änderung des 
Landschaftsplanes im Stadtteil Alkenrath, Bereich Schlosspark Mors-

broich, eingegangen. 

I/B  Äußerungen der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange 
 

I/B 1: Telekom 

I/B 2: Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co KG 

I/B 3: LVR-Amt Bodendenkmalpflege im Rheinland 

I/B 4: LVR-Amt Denkmalpflege im Rheinland 

I/B 5:  NABU – Stadtverb. Leverkusen, BUND Bund für Umwelt 
u.Naturschutz  Deutschland e.V. und LNU Landesgem. 
Naturschutz und Umwelt 

I/C Äußerungen der Fachbereiche und Betriebe 
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I/C 1: Fachbereich 32 - Umwelt 

I/C 2: Fachbereich 37 - Feuerwehr Abt. 372 - 
Gefahrenvorbeugung 

I/C 3: Fachbereich 63 - Bauaufsicht - Untere Denkmalbehörde 
 

2. Die 2. Änderung des Landschaftsplans „Schlosspark Morsbroich“ (Anlage 
5 zur Niederschrift) einschließlich Begründung und Umweltbericht (Anla-
ge 6 zur Niederschrift) wird in der vorliegenden Fassung als Entwurf be-

schlossen.  
 

3. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 17 LNatSchG NRW an der Planung zu be-
teiligen. Der Entwurf der 2. Änderung des Landschaftsplans „Schlosspark 
Morsbroich“ mit Begründung einschließlich Umweltbericht ist für die Dau-

er eines Monats öffentlich auszulegen. 
 

dafür: 45 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 partei-
los) 

dagegen: 1 (DIE LINKE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

  
 
34 Bebauungsplan Nr. 44/78/III "Lützenkirchen - Im Dorf" - 1. Änderung 

- Abwägungsbeschluss  
- Satzungsbeschluss 

- Nr.: 2021/0838 
  

 Beschluss: 

 
1. Über die während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellung-

nahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Stellungnahmen I/A) und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB (Stellungnahmen I/B) sowie der städ-

tischen Fachbereiche und Betriebe (Stellungnahmen I/C) wird gemäß 
Beschlussentwurf der Verwaltung (Anlage 7 zur Niederschrift) entschie-

den. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses.  
 
I/A Stellungnahmen der Öffentlichkeit:  

 
Während der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sind keine 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit eingegangen.  
 
I/B Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange:  

 
I/B 1 Stadt Leverkusen/Fachbereich 66 Tiefbau - 661 Verwaltungsabteilung, 

Beitragswesen und Erschließungsverträge  
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 Friedrich-Ebert-Straße 17 
 51373 Leverkusen  
 

I/B 2 Stadt Leverkusen/Fachbereich 66 Tiefbau - 660 Verkehrs- und Stra-
ßenbauplanung 

 Friedrich-Ebert-Straße 17 
 51373 Leverkusen  
 

I/B 3 Sportpark Leverkusen 
 Bismarckstraße 125 

 51373 Leverkusen  
 
I/B 4 Amprion GmbH - Assent Management  

 Robert-Schuman-Straße 7 
 44263 Dortmund    

 
I/B 5 Geologischer Dienst NRW - Landesbetrieb/Fachbereich 31 - Geologie, 

Rohstoffe, Untergrundnutzung 

 De-Greiff-Str. 195 
 47803 Krefeld   

 
I/B 6 Stadt Burscheid - Stab Stadtentwicklung, Umwelt und Liegenschaften 
 Höhestraße 7 - 9 

 51399 Burscheid  
 

I/B 7 GASCADE Gastransport GmbH 
 Kölnische Straße 108 
 34119 Kassel  

 
I/B 8 Deutsche Telekom Technik GmbH 

 Ziegelleite 2 - 4 
 95448 Bayreuth  
 

I/B 9 Polizeipräsidium Köln - Direktion Kriminalität Kriminalpräventi-
on/Opferschutz  

 Walter-Pauli-Ring 2 - 6 
 51103 Köln   
 

I/B 10 Westnetz GmbH 
 Florianstraße 15 - 21 

 44139 Dortmund 
 
I/B 11 Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper  

 Schürholz 38 
 42929 Wermelskirchen 

 
I/B 12 Deutsche Bahn AG 
 ADAC-Haus 

 Erna-Scheffler-Str. 5 
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 51103 Köln   
 
I/B 13 WGL Wohnungsgesellschaft Leverkusen GmbH 

 Heinrich-von-Stephan-Straße 6 
 51373 Leverkusen  

 
I/B 14 Rheinisch Bergischer Kreis - Amt 67 Planung und Landschaftsschutz, 

Abt. Planung  

 Postfach 200450 
 51434 Bergisch Gladbach  

 
I/B 15 Vodafone NRW GmbH 
 Postfach 102028 

 Kassel 
 

I/B 16 Industrie- und Handelskammer zu Köln/Geschäftsstelle Lever-
kusen/Rhein-Berg 

 An der Schusterinsel 2 

 51379 Leverkusen    
 

I/B 17 Wupperverband - Bereich T4 Gewässerentwicklung 
 Untere Lichtenplatzer Straße 100 
 42289 Wuppertal  

 
I/B 18 LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland - Abteilung Denkmal-

schutz/Praktische Bodendenkmalpflege  
 Endenicher Straße 133 
 53115 Bonn  

 
I/B 19 Stadt Leverkusen/Fachbereich 32 Umwelt - Untere Bodenschutzbe-

hörde 
 Quettinger Straße 220 
 51381 Leverkusen    

 
I/C Stellungnahmen der städtischen Fachbereiche und Betriebe:  

 
I/C 1 Fachbereich 40 Schulen  

Goetheplatz 1 - 4 

 51379 Leverkusen   
 

I/C 2 Fachbereich 51 Kinder und Jugend  
Goetheplatz 1 - 4 

 51379 Leverkusen   

 
I/C 3 Fachbereich 31 Mobilität und Klimaschutz 

 Hauptstraße 105 
 51373 Leverkusen  
 

I/C 4 Fachbereich 02 Konzernsteuerung - 021 Liegenschaften 
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 Miselohestraße 4 
 51379 Leverkusen 
 

I/C 5 Fachbereich 65 Gebäudewirtschaft  
 Elberfelder Haus  

 Hauptstraße 101 
 51373 Leverkusen  
 

I/C 6 Fachbereich 50 Soziales 
 Miselohestraße 4 

 51379 Leverkusen   
 
I/C 7 Fachbereich 30 Recht und Vergabestelle  

 Haus-Vorster-Straße 8 
 51379 Leverkusen 

  
I/C 8 WfL - Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH 
 Dönhoffstraße 39 

 51373 Leverkusen  
 

I/C 9 TBL - Technische Betriebe der Stadt Leverkusen (AöR) 
 Borsigstraße 15 
 51381 Leverkusen  

 
I/C 10 Fachbereich 36 Ordnung und Straßenverkehr  

 Haus-Vorster-Straße 8 
51379 Leverkusen   

 

I/C 11 Fachbereich 62 Kataster und Vermessung - Geschäftsstelle des Gut-
achterausschusses für Grundstückswerte in der Stadt Leverkusen  

 Barmer Haus  
 Moskauer Straße 4a 
 51373 Leverkusen  

 
I/C 12 EVL - Energieversorgung Leverkusen GmbH & Co. KG 

 Overfeldweg 23 
 51371 Leverkusen 
 

 Der Bebauungsplan Nr. 44/78/III „Lützenkirchen - Im Dorf“ - 1. Ände-
rung, bestehend aus der Planzeichnung, wird gemäß § 10 Baugesetz-

buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBI. I S. 4147) geändert worden ist, in Verbin-

dung mit  
 

 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786), die durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) geän-

dert worden ist, und   
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 § 89 Landesbauordnung (BauO NRW), in Kraft getreten am 4. Au-
gust 2018 und zum 1. Januar 2019 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 

(GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22. September 2021, so-
wie 

 § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 

666), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1. Dezem-
ber 2021 (GV. NRW. S. 1353), in Kraft getreten am 1. Januar 2022,   

 

als Satzung beschlossen. 
 

2. Die als Anlage 8 zur Niederschrift beigefügte Satzungsbegründung zum 
Bebauungsplan wird gebilligt.  

 

- einstimmig - 
  

 
35 Sanierungsgebiet Schiffsbrücke Wuppermündung 

- Aufhebungsbeschluss 

- Nr.: 2022/1286 
  

 Beschluss: 
 
Die Aufhebung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes „Schiffsbrücke 

Wuppermündung“, in Kraft getreten am 07.05.2007, wird gemäß § 162 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 

2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist, in Verbindung mit § 7 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i. d. F. d. B. 

vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), in Kraft getreten am 1. 

Oktober 2020 und am 1. November 2020, als Satzung (Anlage 9 zur Nieder-
schrift) beschlossen. 
 

- einstimmig - 
  

 

36 Planungsbeschluss - Aufstockung des nördlichen Gebäuderiegels der Theodor-
Heuss-Realschule im Rahmen der Flutschädensanierung 

- Nr.: 2022/1433 
  

 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) erklärt zu Protokoll, dass die Klimaliste Le-

verkusen die Aufstockung des Gebäuderiegels befürwortet. 
 

Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Planung zur Aufstockung des nördli-

chen Gebäuderiegels der Theodor-Heuss-Realschule im Rahmen der Flutsa-
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nierung fortzuführen. 
 
2. Die dazu erforderlichen Finanzmittel i. H. v. 600.000 € werden entspre-

chend zur Verfügung gestellt. 
 

- einstimmig - 
  

 

37 GGS Regenbogenschule und GHS Theodor-Wuppermann-Schule 
  

37.1 Neubau der GGS Regenbogenschule und eines Teilbereichs der GHS Theodor-
Wuppermann-Schule - Scharnhorststraße 3-5 
- Baubeschluss 

- Nr.: 2021/1225 
  

37.2 Neubau der Außenanlagen der GGS Regenbogenschule und der GHS Theodor-
Wuppermann-Schule – Baubeschluss 
- Nr.: 2022/1325 

 
 Die Vorlagen Nrn. 2021/1225 und 2022/1325 (Tagesordnungspunkte 37.1 

und 37.2) werden gemeinsam beraten. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über den Punkt 2 des Beschlussentwurfes 

der Vorlage Nr. 2022/1225 abstimmen, für den der Rat zuständig ist. 
 

Beschluss: 
 
2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten für die Maßnahme betragen ge-

mäß Kostenberechnung 34.800.000 €, inklusive Mehrwertsteuer. Hierin 
sind 12 % zu erwartende Baukostensteigerungen und ein Risikozuschlag 

in Höhe von 10 % enthalten. 
 
dafür: 44 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt anschließend über den Punkt 2 des Be-
schlussentwurfes der Vorlage Nr. 2022/1325 abstimmen, für den der Rat zu-

ständig ist. 
 

2. Die prognostizierten Gesamtbaukosten betragen 3.320.240 € und werden 
in den Haushalt 2023 ff. eingestellt. 

 

dafür: 45 (12 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-

kusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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38 Ort der Generationen 
  

38.1 Ort der Generationen - Werkstatt für Bildungs- und Beschäftigungsmaßnahmen 

Rathenaustraße 87 - Baubeschluss 
- Nr.: 2021/1086 

  
38.2 Neugestaltung der Außenanlagen zum Projekt Ort der Generationen 

- Nr.: 2022/1336 

 
 Die Vorlagen Nrn. 2021/1086 und 2022/1336 (Tagesordnungspunkte 38.1 

und 38.2) werden gemeinsam beraten. 
 
Beschluss zur Vorlage Nr. 2021/1086: 

 
1. Der Planung des Architekturbüros Wirtz + Kölsch für den Neubau des 

Projekts „Ort der Generationen“ wird zugestimmt. 
 

2. Die Planung ist auf der Grundlage der Entwurfsplanung fortzuführen. 

 
3. Die prognostizierten Gesamtbaukosten für die Maßnahme betragen ge-

mäß Kostenschätzung 8.210.000 €, einschließlich Mehrwertsteuer. 
 
4. Die zur Finanzierung der Maßnahme erforderlichen Mittel stehen auf der 

Finanzstelle 65000170011153 in Höhe von 7.500.000 € zur Verfügung. 
Die zusätzlich benötigten Mittel in Höhe von 710.000 € werden mit dem 

Haushalt 2023 ff. bereitgestellt. 
 
5. Die Maßnahme ist nach Beschlussfassung vorbehaltlich der Bewilligung 

des Förderantrages gemäß der vorgegebenen Zeitplanung durchzufüh-
ren. 

 
dafür: 47 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-

kusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

  
Beschluss zur Vorlage Nr. 2022/1336: 
 

1. Der Planung des Fachbereichs Stadtgrün für den Neubau der Außenan-
lagen zum Projekt „Ort der Generationen“ wird zugestimmt. 

 
2. Haushaltsmittel für die prognostizierten Gesamtbaukosten der Maßnah-

me gemäß Kostenschätzung i. H. v. 961.000 € stehen auf der Finanzstel-

le 65000170011153, Finanzposition 783100, zur Verfügung.  
 

dafür: 47 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Anträge 

 
Dezernat I 

  
39 Ratsinformationssystem verbessern 

- Antrag von DIE LINKE vom 24.01.2022 

- m. Stn. v. 25.03.2022 
- Nr.: 2022/1338 

  
 Rh. Dietrich (DIE LINKE) erklärt den Antrag für erledigt. 

  

 
40 Stadt Leverkusen als attraktiver Arbeitgeber 

  
40.1 Sachstandsbericht 

- m. Erg. v. 01.04.2022 

- m. Präsentation vom 04.04.2022 
- Nrn.: 2022/1449 und 2022/1449/1 

  
40.2 Freiwillige Ausbildungsprämie für angehende Erzieherinnen und Erzieher in der 

schulischen Ausbildung 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 27.01.2022 
- m. Stn. v. 21.03.2022 

- Nr.: 2022/1339 
  

41 Personalbericht der Stadt Leverkusen 

- Antrag der Fraktionen CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 03.03.2022 
- Nr.: 2022/1395 

  
 Die Tagesordnungspunkte 40.1 - „Stadt Leverkusen als attraktiver Arbeitge-

ber - Sachstandsbericht“, Vorlage Nr. 2022/1449 und Ergänzung Nr. 

2022/1449/1 und 41 - „Personalbericht der Stadt Leverkusen“ - Antrag der 
Fraktionen CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 03.03.2022, Nr. 

2022/1395, werden gemeinsam beraten. 
 
Der Tagesordnungspunkt 40.2 - „Freiwillige Ausbildungsprämie für angehen-

de Erzieherinnen und Erzieher in der schulischen Ausbildung“ - Antrag der 
CDU-Fraktion vom 27.01.2022, Nr. 2022/1339 wurde über den Nachtrag von 

der Tagesordnung abgesetzt. 
 
Frau Bürgermeisterin Bunde lässt über die Tagesordnungspunkte 40.1 und 

41 gemeinsam in der Fassung der Beschlussempfehlung des Haupt- und 
Personalausschusses vom heutigen Tag abstimmen. 

 
Beschluss: 
 

1. Der Fachbereich Personal und Organisation wird mit der weiteren Fort-



- 48 - 
 

 
 

führung des nextLEVel-Projektes, der Neukonzeptionierung eines Quer-
einstiegs für Bachelor-Absolvent*innen mit Mentoring-Programm sowie 
dem Aufbau eines Personalmarketings beauftragt.  

 
2. Die benötigten Mittel i. H. v. 250.000 € (150.000 € Portal/AG-Marke bzw. 

Kampagne sowie 100.000 € Social Media) werden mit dem Haushalt 
2023 zur Verfügung gestellt. Für erste Maßnahmen wird eine unterjährige 
haushaltsneutrale Mittelbereitstellung geprüft. Etwaige Folgeaufwendun-

gen können zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht prognostiziert wer-
den. 

 
3. Im Fachbereich Personal und Organisation werden im nächsten Stellen-

plan im ersten Schritt 3,5 zusätzliche Planstellen im Segment gehobener 

Dienst eingerichtet und bereits im Vorgriff auf die Beschlussfassung zum 
Stellenplan besetzt. Je nach Projektverlauf ist der weitere Bedarf zu prü-

fen. 
 
4. Der Fachbereich Personal und Organisation wird mit der Erstellung eines 

jährlichen Personalberichts mit Stand 31. Dezember beauftragt, der bis 
zum 30. April des Folgejahres veröffentlicht werden soll, um Transparenz 

für die Politik sowie die Mitarbeitenden zu schaffen. Der Personalbericht 
soll folgende Inhalte berücksichtigen: 
 

• Entwicklung aller Laufbahnen und Statusgruppen 
• Personalgewinnung  

• Entwicklung der Führungsebene 
• Aus- und Weiterbildung 
• Krankenstand 

• Diversität 
• Verbesserung der Work/Life-Balance der Mitarbeitenden 

• Richtlinien für Personalentwicklung und Recruiting 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
• Jobsharing bei Führungskräften 

• jährliche Umfrage zur Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
• Zahl der die Stadt Leverkusen verlassenden Mitarbeitenden 

 
5. Die Verwaltung berichtet halbjährlich über den Sachstand im Haupt- und 

Personalausschuss. 

 
dafür: 44 (13 CDU, 10 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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42 Einrichtung von zwei Vollzeitstellen im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) 
  

42.1 Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 29.03.2022 zum Antrag Nr. 2022/1379 

- Nr.: 2022/1453 
  

42.2 Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 27.02.2022 
- m. Stn. v. 07.03.2022 
- Nr.: 2022/1379 

  
42.3 Ergänzungsantrag von Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) vom 21.03.2022 

- Nr.: 2022/1443 
  

43 Einrichtung von zwei Vollzeitstellen im Kinderpflegedienst 

  
43.1 Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 29.03.2022 zum Antrag Nr. 2022/1388 

- Nr.: 2022/1450 
  

43.2 Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 27.02.2022 

- m. Stn. v. 07.03.2022 
- Nr.: 2022/1388 

  
43.3 Ergänzungsantrag des Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) vom 22.03.2022 

- Nr.: 2022/1439 

  
 Die Tagesordnungspunkte 42 (Einrichtung von zwei Vollzeitstellen im Allge-

meinen Sozialen Dienst (ASD), Anträge Nrn. 2022/1453, 2022/1379 und 
2022/1443) und 43 (Einrichtung von zwei Vollzeitstellen im Kinderpflege-
dienst, Anträge Nrn. 2022/1450, 2022/1388 und 2022/1439) werden gemein-

sam beraten. 
 

Frau Bürgermeisterin Bunde lässt auf Bitte von Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens 
(FDP) über die Tagesordnungspunkte in der Fassung der Beschlussempfeh-
lung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 28.03.2022 abstim-

men. 
 

Beschluss: 
 
1. Die Anträge Nrn. 2022/1379, 2022/1443, 2022/1388 und 2022/1439 wer-

den für erledigt erklärt. 
 

2. Die Änderungsanträge der CDU-Fraktion, Nrn. 2022/1453 und 2022/1450, 
werden in den nächsten Sitzungsturnus mit Beratung in den zuständigen 
Fachausschüssen vertagt. 

 
dafür: 44 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Dezernat II 
  

44 Beitritt der Stadt Leverkusen zur Städteinitiative „Lebenswerte Städte durch an-
gemessene Geschwindigkeiten" 

- Bürgerantrag vom 16.02.2022 
- m. Stn. v. 10.03.2022 
- Nr.: 2022/1362 

  
 Beschluss: 

 
Wie Bürgerantrag 
 

dafür: 22 (14 CDU, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 22 (10 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 DIE LINKE, 1 Klima-

liste Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Bürgerantrag bei Stimmengleichheit abgelehnt. 

  
 

45 Theatertarif Forum-Tiefgarage 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 10.03.2022 
- m. Stn. v. 24.03. u. 04.04.2022 

- Nr.: 2022/1402 
  

 Der Antrag wird von der Antragstellerin aufgrund der Stellungnahme der 
Verwaltung vom 04.04.2022 für erledigt erklärt. 
 

Frau Bürgermeisterin Demirci übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
Dezernat III 
  

46 Wehret den Anfängen - Pogromstimmung gegen russische Mitbürger stoppen! 
- Antrag von Aufbruch Leverkusen vom 09.03.2022 

- Nr.: 2022/1397 
  

 Beschluss: 

 
Wie Antrag 

 
dafür: 3 (2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 39 (14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE) 
 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
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47 B8 ganzheitlich betrachten und Schandfleck in Küppersteg beseitigen 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 10.03.2022 
- Nr.: 2022/1404 

  
 Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag in der Beschlussempfeh-

lung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 28.03.2022 abstim-
men. 
 

Der Antrag wird dahingehend geändert, dass die im Antrag geforderte neue 
Entwicklungsstudie nur für den zweiten Bauabschnitt gefertigt werden kann.  

Der erste Bauabschnitt muss, wie bereits im Haushalt vorgesehen, zeitnah 
umgesetzt werden. Der so geänderte Antrag wird in den nächsten Sitzungs-
turnus vertagt, um ihn in den zuständigen Fachausschüssen inhaltlich vorbe-

raten zu können.  
 

dafür: 43 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 2 AfD, 2 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
48 Moderne Mobilität Leben! – Anerkennung der Verbundtarife für die Fährstrecke 

Hitdorf 

- Antrag der Bezirksvertretung für den Stadtbezirk I vom 21.03.2022 
- Nr.: 2022/1445 

  
 Beschluss: 

 

Die Verwaltung tritt mit dem VRS und dem nvr sowie dem Betreiber der Hi t-
dorfer Fähre in Verhandlungen über eine Aufnahme der Fähre Hitdorf – Lan-

gel in die Verbundtarife. 
 
dafür: 45 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 2 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-
kusen, 1 parteilos) 

Enth.: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
  

 

49 Verkehrskonzept Bruno-Wiefel-Platz – Führung des ÖPNV 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 01.12.2021 

- m. Stn. der wupsi GmbH v. 29.03.2022 
- Nr.: 2021/1256 
  

 Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) einen Antrag auf 
Schluss der Debatte. 

 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
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dafür: 35 (11 CDU, 10 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-
LISTE, 2 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 9 (1 CDU, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 DIE LINKE, 1 

Klimaliste Leverkusen) 
Enth.: 2 (CDU) 

 
Rf. Dr. Ballin-Meyer-Ahrens (FDP) beantragt, den Antrag zu vertagen, bis der 
Bau des Bahnhofsquartiers abgeschlossen ist. 

 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Vertagungsantrag abstimmen. 

 
dafür: 27 (11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 2 

AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 20 (14 CDU, 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 Klimaliste Le-
verkusen) 

 
Damit ist der Antrag vertagt, bis der Bau des Bahnhofsquartiers abgeschlos-
sen ist. 

  
 

50 „Mobilfunk in Leverkusen verbessern – Funklöcher untersuchen und Ausbaube-
darfe feststellen“ 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 15.02.2022 

- Nr.: 2022/1366 
  

 Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag in der Fassung der Be-
schlussempfehlung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses vom 
28.03.2022 abstimmen. Herr Stadtkämmerer Molitor hatte dort darauf hinge-

wiesen, dass die Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen an Kreis- 
und kreisfreie Städte zur Förderung von Mobilfunkkoordinatorinnen und Mo-

bilfunkkoordinatoren für den flächendeckenden Ausbau von Mobilfunknetzen 
vom 09.07.2021 den Kreisen und kreisfreien Städten NRW eine Festbetrags-
finanzierung mit Höchstbetragsbegrenzung auf 210.000 Euro für 36 Monate 

für eine befristete Stelle „Mobilfunkkoordination“ ermöglicht. 
 

Die Verwaltung wird die Förderung einer entsprechenden befristeten Stelle in 
Anspruch nehmen und diese Stelle im Fachbereich 04 – Digitalisierung ein-
richten. 

 
Sobald diese Stelle eingerichtet ist, wird diese Person sich der Umsetzung 

des vorgenannten Antrages widmen, sofern der Antrag im Rat eine Mehrheit 
findet. 
 

Beschluss: 
 

Die Verwaltung wird beauftragt:  
 
1. Zu prüfen, ob in Leverkusen nach dem Vorbild des Kreises Coesfeld Daten 

zur Mobilfunkversorgung ermittelt werden können.  



- 53 - 
 

 
 

 
2. Im Falle eines positiven Prüfergebnisses eine Untersuchung und Befah-
rung umgehend einzuleiten und die dafür notwendigen Haushaltsmittel be-

reitzustellen. Die Stadt nimmt dafür Gespräche mit der AVEA auf, um zu prü-
fen, inwieweit diese mit eingebunden werden und unterstützen kann.  

 
3. Die im Zuge einer solchen Untersuchung erhobenen Ergebnisse sind mit 
den Mobilfunkanbietern anschließend zu erörtern. Die Mobilfunkanbieter sind 

dann aufzufordern, für eine Verbesserung zu sorgen.  
 

dafür: 40 (14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 
3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 3 (2 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen) 

Enth.: 1 (DIE LINKE) 
  

 
51 Unterstützung für das Tierschutzzentrum Leverkusen 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 14.01.2022 

- Nr.: 2022/1342 
  

 Beschluss: 
 
Die Stadtverwaltung erhebt für die ersten beiden Jahre (bislang: ein Jahr) 

keine Hundesteuer, wenn der Hund aus dem Tierschutzzentrum Leverkusen 
vermittelt wurde. 

 
dafür: 32 (14 CDU, 11 SPD, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGER-

LISTE, 2 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 13 (6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 
Klimaliste Leverkusen) 

  
 
52 Hohe Energiepreise: Steigende Belastungen der Haushalte abfedern 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 20.01.2022 
- m. Stn. v. 28.03.2022 

- Nr.: 2022/1337 
  

 Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Hebbel (CDU) einen Antrag auf Schluss 

der Debatte. 
 

Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 
 

dafür: 40 (14 CDU, 11 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 
1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

dagegen: 6 (2 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 
Leverkusen) 

Enth.: 1 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
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Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Antrag in der 
Fassung der Beschlussempfehlung des Finanz- und Digitalisierungsaus-
schusses vom 28.03.2022 abstimmen. 

 
Beschluss: 

 
1. Der Fachbereich Soziales prüft, ob den Leistungsberechtigten großzügig 

Darlehen zur Tilgung von entstandenen Schulden durch Energiekosten 

gewährt werden können. 
 

2. Der Fachbereich Soziales prüft, ob zeitnah die Nichtprüfgrenze für Heiz-
kosten erhöht werden kann. 

 

3. Die Vertreterinnen und Vertreter der Stadt in der Trägerversammlung des 
Jobcenters setzen sich dafür ein, dass die Punkte 1 und 2 auch bei den 

Hartz IV-Bezieherinnen und Beziehern umgesetzt werden. 
 
4. Die EVL wird um Prüfung gebeten, ob bei Energiekostenschulden groß-

zügiger und über längere Zeiträume als bisher Ratenzahlungsvereinba-
rungen gewährt werden können. 

 
dafür: 42 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 

1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 4 (2 BÜRGERLISTE, 2 AfD) 
  

 
53 Kostenlose Menstruationsartikel 

- Antrag von DIE LINKE vom 17.01.2022 

- m. Stn. v. 14.03.2022 
- Nr.: 2022/1344 

  
 Rh. Dietrich (DIE LINKE) beantragt, den Antrag zu vertagen, da die Stellung-

nahme der Verwaltung aus seiner Sicht nicht ausreichend ist. 

 
Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, falls der Vertagung nicht 

stattgegeben wird, die Beschlussempfehlung des Schulausschusses für den 
Bereich der Schulen umzusetzen. 
 

Im Verlauf der Diskussion stellt Rh. Feister (CDU) einen Antrag auf Schluss 
der Debatte. 

 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Antrag auf Schluss der Debatte 
abstimmen. 

 
dafür: 27 (11 CDU, 3 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 2 AfD, 3 

FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 16 (8 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜRGERLISTE, 1 

DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 

Enth.: 1 (OP) 
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Anschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Antrag von Rf. 
Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), die Beschlussempfehlung des Schul-

ausschusses für den Bereich der Schulen umzusetzen, abstimmen. 
 

dafür: 19 (11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 DIE LINKE) 
dagegen: 22 (12 CDU, 2 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 

Enth.: 2 (OP) 
 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Abschließend lässt Frau Bürgermeisterin Demirci über den Antrag des Rh. 

Dietrich (DIE LINKE) auf Vertagung abstimmen. 
 

dafür: 26 (11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 FDP, 1 DIE 
LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 20 (14 CDU, 1 BÜRGERLISTE, 2 AfD, 2 FDP, 1 Aufbruch Lever-

kusen) 
 

Angesichts der fortgeschrittenen Sitzungsdauer erklärt Frau Bürgermeisterin 
Demirci, dass sie die Sitzung mit den Nachtragsanträgen/-vorlagen (Tages-
ordnungspunkte 62 bis 68) fortsetzen wird und für ca. 20:45 Uhr der nichtöf-

fentliche Teil der Sitzung vorgesehen ist. 
  

 
54 Einführung des Abwassermonitorings als Pandemie-Frühwarnsystem 

- Antrag von DIE LINKE vom 28.02.2022 

- Nr.: 2022/1389 
  

 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 
beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
  

 
Dezernat IV 

  
55 Sachstandsbericht zu den Änderungen im Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 

(KJSG) vom 10.06.2021 und den Auswirkungen auf die Stadt Leverkusen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 27.02.2022 
- m. Stn. v. 09.03.2022 

- Nr.: 2022/1387 
  

 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 

beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
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Dezernat V 
  

56 Stadtweites Warnsirenensystem 

- Antrag der FDP-Fraktion vom 16.02.2022 
- Nr.: 2022/1361 

  
 Beschluss: 

 

1. Der Beschlusspunkt 1 des Antrages ist als erledigt anzusehen. 
 

2. Die Stadtverwaltung entwickelt mit den Schulen und den Kitas ein lang-
fristiges Programm, welches gewährleistet, dass alle Schülerinnen und 
Schüler sowie alle Kindergartenkinder in Leverkusen die Bedeutung der 

verschiedenen Warnsignale der Sirenen kennen. 
 

3. Die Stadtverwaltung verstärkt die Aufklärung in der Bevölkerung über die 
Bedeutung der verschiedenen Warnsignale der Sirenen. 

 

- einstimmig im Rahmen der En-bloc-Abstimmung - 
  

 
57 Erhalt einer ausreichenden Optionsfläche für die Wiedereinrichtung eines Frei-

badangebotes auf dem Auermühlenareal 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 14.12.2021 
- m. Stn. v. 06.01.2022 

- Nr.: 2021/1260 
  

 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 

beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
  

 
58 Maßnahmen zu Klima- und Umweltschutz in Bebauungsplänen und Flächennut-

zungsplänen 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 16.01.2022 
- Nr.: 2022/1343 

  
 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 

beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 

  
 

59 Dauerhafter Erhalt der Standorte für Tageseinrichtungen für Kinder am Theodor-
Heuss-Ring 62 und 132 in Leverkusen-Steinbüchel 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 20.02.2022 

- m. Stn. v. 10.03.2022 
- Nr.: 2022/1373 

  
 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 

beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
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60 Barrierefreie und nutzergerechte Fuß- und Radwege 

- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 20.02.2022 

- Nr.: 2022/1378 
  

 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 
beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
  

 
61 Aufweitung des Wiembachkanals am Rennbaumplatz im Zuge der geplanten 

Umbaumaßnahmen 
- Antrag der Klimaliste Leverkusen vom 20.02.2022 
- Nr.: 2022/1372 

  
 Der Tagesordnungspunkt wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht mehr 

beraten und in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 verschoben. 
  

 

Nachtragsanträge/-vorlagen 
  

62 Ausschussumbesetzung 
- m. Erg. v. 01.04.2022 
- Nrn.: 2022/1444 und 2022/1444/1 

  
 Der Tagesordnungspunkt wird nach dem Tagesordnungspunkt 53 beraten. 

 
Beschluss: 
 

Der Rat wählt: 
 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Senioren 
lfd. Nr. 4 Mitglied bisher: Krafft, Harald (CDU) 
    neu: Pröpper, Heinz-Jürgen (CDU) 

 
lfd. Nr. 4 Vertreter bisher: Pröpper, Heinz-Jürgen (CDU) 

    neu: Klein, Jannik (CDU)  
 
 

Schulausschuss 
lfd. Nr. 19 Mitglied bisher: Schmitt, Andy (Aufbruch Leverkusen) 

    neu: Yilmaz, Anna (Aufbruch Leverkusen) 
 
dafür: 40 (14 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 DIE LINKE) 
dagegen: 1 (BÜRGERLISTE) 

Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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63 Einkünfte des Oberbürgermeisters 2021 
- Nr.: 2022/1430 
  

 Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt zur Kenntnis, dass der Oberbürgermeis-
ter im Jahr 2021 folgende Einkünfte 

 

- aus Nebentätigkeiten (Einzelheiten ergeben sich aus der der Vorlage bei-
liegenden Übersicht)     28.848,97 € 

und 

- als Bruttoeinkommen B 9   169.122,96 € 

 
erzielt hat. 
  

 
64 Durchführung von Lolli-Testungen in Kindertagesstätten 

- Nr.: 2022/1452 
  

 Frau Bürgermeisterin Demirci lässt auf Bitte von Rh. Rees (Klimaliste Lever-

kusen) über die beiden Punkte des Beschlussentwurfes der Vorlage getrennt 
abstimmen. 

 
Beschluss: 
 

Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt die in der Begründung der Vorlage dar-
gestellte Sachlage zur Kenntnis und trifft den nachfolgenden Beschluss:  

 
1. Die derzeit in den Kindertagesstätten auf freiwilliger Basis durchgeführten 

PCR-basierten Lolli-Testungen werden zum Ende der Osterferien einge-

stellt. 
 

dafür: 35 (10 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-
LISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 parteilos) 

dagegen: 2 (1 CDU, 1 Klimaliste Leverkusen) 

 
2. Die Stadt Leverkusen wird beauftragt, mit dem im Rahmen des EU-

weiten Vergabeverfahrens ausgewählten Unternehmen eine Regelung zu 
finden, dass der bestehende Auftrag aufrecht erhalten bleibt, sodass im 
Bedarfsfall eine Einführung der Lolli-Testungen z. B. im Herbst im Rah-

men des bestehenden Auftrags erfolgen kann. Die politischen Gremien 
werden über das Ergebnis der Prüfung mittels z.d.A.: Rat informiert. 

 
dafür: 34 (11 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 2 OP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 

dagegen: 5 (2 AfD, 3 FDP) 
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65 Mitgliedschaft in Vereinen und Verbänden 
- Bergische WasserkompetenzRegion :aqualon e. V. 
- Nr.: 2022/1409 

  
 Beschluss: 

 
Als Vertretung der Stadt Leverkusen in der Mitgliederversammlung des Trä-
gervereins „Bergische WasserkompetenzRegion :aqualon e. V.“ wird Herr 

Beigeordneter Alexander Lünenbach und im Vertretungsfall Frau Christiane 
Jäger, Leiterin des Fachbereichs Mobilität und Umweltschutz, bestellt. 

 
dafür: 40 (14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

dagegen: 1 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

 
Rh. Wölwer hat an der Beratung und Abstimmung gem. § 31 GO NRW nicht 
teilgenommen. 

  
 

66 Gründung einer Kommission „Stadtkultur“ mit dem Ziel der Konzeptentwicklung 
eines „Institut für Stadtkultur und Stadtgeschichte Leverkusen“ 
- Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und OP 

sowie Rf. Kronenberg (Einzelvertreterin) vom 24.03.2022 
- Nr.: 2022/1448 

  
 Beschluss: 

 

Präambel:  
 

Der Rat der Stadt Leverkusen erklärt:  
 
Kulturpolitik ist Stadtpolitik  

 
Die Entwicklung kommunaler Kulturpolitik setzt eine angemessene kulturelle 

Infrastruktur in den Städten voraus. Es bedarf einer gesamtstädtischen Stra-
tegie zur institutionalisierten, ressortübergreifenden Zusammenarbeit, insbe-
sondere von Bauverwaltung, Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung sowie 

Bildung und Kultur. 
 

Das kulturelle Erbe ist ein zentraler Bestandteil und prägend für die Identität 
einer Stadt. Das bauliche Erbe, die kulturelle Entwicklung, die schriftliche 
Überlieferung, das dingliche und das immaterielle Erbe bestimmen das un-

verwechselbare kulturelle Erscheinungsbild einer Kommune und schaffen die 
Grundlage dafür, dass sich Bewohnerinnen und Bewohner mit diesem Erbe 

identifizieren und in der Gemeinschaft engagieren. In einer diversen sich 
ständig wandelnden Stadtgesellschaft erfordert der verantwortliche Umgang 
mit diesem Erbe die Partizipation möglichst aller Kreise der städtischen Ge-

sellschaft sowie die Offenheit zur permanenten Revision etablierter Inhalte 
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und Praktiken der Stadtkultur. Anzustreben ist mithin eine der Diversität der 
Stadtbevölkerung Rechnung tragenden und die Inklusion befördernde institu-
tionellen Verankerung stadtkultureller Bildung. 

Denn Identifikation und Engagement erzeugen auch für die Bürgerinnen und 
Bürger einer diversen Stadtgesellschaft Heimat und schaffen Lebensqualität, 

die ihrer Heterogenität entsprechen. 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt: 

 
1. Der Einrichtung einer Kommission „Stadtkultur“ mit dem Ziel der Gründung 

eines „Institut für Stadtkultur und Stadtgeschichte Leverkusen“ wird zuge-
stimmt.  
 

2. Die Kommission wird beauftragt, ein Konzept zur inhaltlichen, organisatori-
schen und personellen Gestaltung dieses Instituts zu entwickeln mit folgen-

den Handlungsfeldern: 
 
- Baukultur und Stadtbild  

- Kulturelle Bildung als Teil ganzheitlicher Bildung  
- Bewahrung des kulturellen Erbes in der interkulturellen Stadtgesellschaft  

 
Bei der Konzeptentwicklung sollen mögliche räumliche Ausgestaltungen des 
im Verwaltungsstandortkonzeptes benannten "Historischen Mittelpunkts auf 

dem Opladener Frankenberg" (künftig: „Historisches Zentrum Leverkusen“) 
berücksichtigt werden. 

 
3. Der Konzeptentwurf ist den zuständigen Gremien des Rates sowie dem 
Rat der Stadt Leverkusen spätestens bis zum 1. April 2023 zu Beratung und 

Entscheidung vorzulegen.  
 

Erläuterungen:  
Die Mitglieder der Kommission „Stadtkultur“, die sich gleichberechtigt aus 
ehren- und hauptamtlichen Mitgliedern zusammensetzen soll, werden durch 

den Oberbürgermeister in Abstimmung mit dem Rat der Stadt berufen. 
 

Neben den im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen sollten der Kommis-
sion Vertreterinnen und Vertreter angehören aus 
 

- Stadtverwaltung (Konzernsteuerung, Fachbereiche, z.B. Bauen)  
- Kultureinrichtungen der Stadt Leverkusen (Volkshochschule, Museum 

Morsbroich, Stadtarchiv u.a.) 
- kulturelle Einrichtungen der Zivilgesellschaft (Geschichtsvereine, Kulturver-
eine, Museumsvereine u.a.)  

 
Bei Bedarf sollen (temporär) Sachverständige aus der Wissenschaft beratend 

hinzugezogen werden. 
 
Die professionelle Leitung der Kommission soll „extern“ und „auf Zeit“ erfol-

gen, ggfs. durch ein Sekretariat unterstützt werden. Die Verwaltung soll hier-
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zu die Kosten ermitteln. 
 
Es soll geprüft werden, ob und inwieweit die Kommission nach Beschluss des 

Konzeptes in der Nachfolge den weiteren Umsetzungsprozess beratend be-
gleitet. 

 
dafür: 39 (14 CDU, 9 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 

1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 3 (2 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen) 

  
 

67 Geschäftsordnung für den Arbeitskreis aus Politik und Stadtgesellschaft zum 
Autobahnausbau in Leverkusen einschließlich der PWC-Anlage 
- Nr.: 2022/1455 

  
 Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) beantragt folgende Änderungen: 

 
1. Die Fraktionen, Gruppen und Einzelvertreter werden in die Geschäftsord-
nung mit aufgenommen. 

 
2. Die örtlichen Umweltverbände werden ebenfalls in den Kreis der ständig 

beratenden Mitglieder berufen. 
 
3. Den ständig beratenden Mitgliedern wird ein Stimmrecht gegeben. 

 
Frau Bürgermeisterin Demirci lässt über den Änderungsantrag abstimmen. 

 
dafür: 4 (2 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 38 (12 CDU, 10 SPD, 8 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 parteilos) 
 

Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Beschluss: 

 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die als Anlage 10 zur Niederschrift 

beigefügte Geschäftsordnung für den Arbeitskreis aus Politik und 
Stadtgesellschaft zum Autobahnausbau in Leverkusen einschließlich der 
PWC-Anlage. 

 
dafür: 39 (11 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 1 (DIE LINKE) 

  
 



- 62 - 
 

 
 

 
68 Erweiterung KGS Don-Bosco (Neubau OGS, Verwaltung und Mensa), Quettin-

ger Straße 90 

- Kostenanpassung 
- Nr.: 2022/1281 

  
 Beschluss: 

 

1. Der Anpassung der Gesamtbaukosten der Erweiterung der KGS Don-
Bosco um 2.900.000 € auf 9.500.000.000 €, einschließlich Mehrwert-

steuer wird zugestimmt. 
 

2. Die notwendigen Haushaltsmittel werden im Finanzplan unter der Fi-

nanzstelle 65020170011118, Finanzposition 783100, zur Verfügung ge-
stellt. Die Deckungsmittel sind durch die Veranschlagung im Haushalt 

2022 sowie aus den folgenden Finanzstellen bereitgestellt: 
 

 65000170011096, 

 65030170011095. 
 

3. Die Beauftragung und Ausführung der Arbeiten werden unmittelbar nach 
Beschlussfassung vorgenommen. 

 
dafür: 43 (14 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 

3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 

dagegen: 2 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 

  
 

Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 11/2021) 

  
 Rh. Scholz (CDU) fragt zu z.d.A.: Rat Nr. 1 vom 03.02.2022, Seite 32, zur 

Mitteilung „Normenkontrollklage des BUND gegen den Bebauungsplan Nr. 
203/III „Fester Weg““, warum die Stadt darauf verzichtet, Klage einzulegen, 
obwohl dieser ein erheblicher Arbeitsaufwand entstanden ist. 

 
Frau Beigeordnete Deppe erläutert, dass nicht geklärt werden konnte, wer 
die Klage gestellt hat. Eine Prüfung durch den Fachbereich Recht und 

Vergabestelle hat ergeben, dass eine Klage darum keine Erfolgschancen hat. 
Die Kostennote der Verwaltung wurde an das Gericht gegeben, so dass zu 

erwarten ist, dass ein Teil der entstandenen Kosten erstattet werden wird. 
 
Herr Stadtkämmerer Molitor ergänzt hierzu, dass es keinen Straftatbestand 

gibt, der bei der Staatsanwaltschaft angegeben werden kann. 
 

Außerdem fragt Rh. Scholz (CDU) zu z.d.A.: Rat Nr. 1 vom 03.02.2022, Seite 
66, zum Beschlusskontrollbericht „Förderprogramm zum Radwegeausbau“, 
warum dort der Lückenschluss Löhstraße bei den Einplanungsanträgen fehlt. 
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Die Verwaltung sagt eine schriftliche Beantwortung zu. 
 
Rh. Scholz (CDU) erklärt, dass er 13 weitere Fragen zu z.d.A.: Rat habe. Er 

wird diese Fragen an die Verwaltung geben, die anschließend über z.d.A.: 
Rat berichten wird. 

 
Frau Bürgermeisterin Demirci übergibt die Sitzungsleitung an Herrn Bürger-
meister Marewski. 

 
Herr Bürgermeister Marewski lässt aufgrund der fortgeschrittenen Zeit über 

die Verschiebung der öffentlichen Tagesordnungspunkte 54 bis 55 und 57 bis 
61 in die Sitzung des Rates am 20.06.2022 abstimmen. 
 

dafür: 30 (5 CDU, 11 SPD, 9 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 AfD, 1 
FDP) 

dagegen: 9 (7 CDU, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (FDP) 
 

 
 

Herr Bürgermeister Marewski schließt die öffentliche Sitzung gegen 21:00 Uhr. 
 
 

 
______________________________ ______________________________ 

Bernhard Marewski 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 

TOP 1 - 24, 27, 54 - 61 

Heike Bunde 
Bürgermeisterin 
Sitzungsleitung 

TOP 25 - 26, 28 - 45 
 

 
 
______________________________ ______________________________ 

Zöhre Demirci 
Bürgermeisterin 

Sitzungsleitung 
TOP 46 - 53, 62 - 68 

Carsten Scholz 
Schriftführer 
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